	KURS


Fachbereich: Familie und Frauen
	KT 602/66
	
	Wenn Igel ihre Stacheln zeigen 
Trennung und Trauer bei Kindern und Jugend-lichen in der Jugendhilfe und Heimerziehung


	Zielgruppe:
	Sozialpädagogische Fachkräfte der öffentlichen und freien Jugendhilfe, aus ambulanten, teilstationären und stationären Einrichtungen der Jugendhilfe, aus Jugendämtern, Internaten 


	Ziele/Inhalte:
	Kinder und Jugendliche, die durch unterschiedliche Formen der Jugendhilfe begleitet und betreut werden, haben in der Regel eine Vergangenheit, die von körperlichem und seelischem Schmerz, von Traurigkeit, mangelnder Liebe und Geborgenheit, von Enttäuschung und Angst gekennzeichnet ist. Diese und ähnliche Gefühle werden oft nicht mehr gespürt, verdrängt und logischerweise dann auch nicht gezeigt.
Die (Über-) Lebensstrategie verlangte etwas anderes: z. B.  Rückzug, angepasste Schläue, kompensieren oder sich wehren.
Damit der „Igel“ sich entrollen kann und auf Schutz und Aggression weniger zurückgreifen muss, braucht er Hilfe.

Inhaltliche Schwerpunkte:



	
	-
	Traurigkeit und Verlust - ihre emotionalen Dimensionen und Verhaltensphänomene

	
	-
	Mechanismen und Phasen von Trauerprozessen

	
	-
	Möglichst hilfreiche Interventionen für „stachelige eingerollte und traurige Igel“



	
	
	

	Referentin:
	Frau Dr. paed. Susanne Billhardt, Trainerin 

für Kommunikation und Konfliktbewältigung, Trainerin für Stressbewältigung, Psychodrama-Asssistentin und -leiterin i.A., Reikimeisterin/-lehrerin

Dittichenrode

	
	

	
	

	Termin:
	17.06.-19.06.2009

	
	

	Ort:
	Halle/Saale

	
	

	
	

	Teilnehmerzahl:
	15

	
	

	
	

	Teiln.-beitrag:
	95,00 Euro


